
EW4E

geBündelte komPetenzen 
für energieeffizienz und
erneuerBare energien

> Die EW4E wurde gegrün-
det, um Projekte zur Ver-
wertung von Biomasse in 
engem Zusammenspiel 
mit den Möglichkeiten und 

Anforderungen von Kläranlagen zu realisieren. Hintergrund 
ist die Zielsetzung, Kläranlagen zu Verwertungszentren für 
fl üssige und feste biogene Abfallstoffe und gleichzeitig zu 
Erzeugungsstandorten für erneuerbare Energien weiterzu-
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entwickeln. Damit werden Lösungen aufgezeigt, die geeig-
net sind, den Herausforderungen steigender Energiekosten 
zu begegnen und so die Abwassergebühren zu stabilisieren. 

Kläranlagen in der Wertschöpfung aufwerten
EW4E sieht die Kläranlage an der Schnittstelle zwischen 
den Märkten Abwasserbehandlung, Bioabfallaufbereitung 
und Energie, an der gemeinsame technologische Lösungen 
realisiert werden können, die den Kläranlagenstandort in 
der Wertschöpfung aufwerten. Durch Skaleneffekte und 

in der Betriebsführung realisierbare Synergien können 
 Investitions-Hindernisse überwunden werden.

Klärschlamm im regionalen Wertstoff-
kreislauf

Klärschlamm ist als regenerative 
Biomasse und Träger  wichtiger 

Rohstoffe ein wertvolles Pro-
dukt der Abwasserbehand-

lung. Da die  Kläranlagen 
den Klärschlamm bislang 

lediglich als Kostenver-
ursacher angesehen 
haben, haben sie 
Dritten die Wert-
schöpfung daraus 
überlassen. Mit 
der Monoverbren-
nung und Einbin-
dung in einen 
 sinnvollen Ener-
gieverbund wird 
perspektivisch 
das  vollständige 
Recycling im 
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Projektstudie Klärschlammverbrennung 
Großwilfersdorf.
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 regionalen Kreislauf möglich: Die Landwirte bekommen 
den Phosphor, die Industrie regenerative Energie und me-
tallische Recyclingprodukte inkl. CO2-Gut schriften und der 
mineralische Rest kann in der Baustoffi ndustrie verwertet 
werden. In der EW4E sind Kompetenzen aus den Bereichen 
Abwasseraufbereitung, thermische und biolo gische Bio-
masseverwertung, Energieeffi zienz und Energiedienstleis-
tungen sowie das entsprechende kaufmännische Know-
how gebündelt. 

Referenzen

• In 2010 wurde die Biogasanlage in Cottbus auf Basis 
des zweistufi gen Verfahrens konzeptes der GICON-
Techno logie in Betrieb genommen. Diese Technologie hat 
das Potenzial, Biomassen – insbesondere Bioab fälle 
–  effektiv für die Biogaseinspeisung aufzube reiten 
und eignet sich als Koppeltechnologie zwischen 
Bioabfallmarkt und Abwasseraufbereitungs-
anlagen.

• In 2010 fand in Großwilfersdorf in der Steier-
mark der Spatenstich zur Errichtung  einer 
 Klärschlamm-Monoverbrennungsanlage mit 
einer Kapazität von 30.000 t/a statt. Für An-
fang 2012 ist die Inbetriebnahme geplant. 
Die gezielte Ausrichtung der Technologie 
und des Projektes auf die Bereitstellung von 
Nutzenergie für einen benachbarten Indus-
triebetrieb trägt zur Wirtschaftlichkeit bei. 
Die Qualität der Aschen erlaubt zukünftig die 
Rückgewinnung von Phosphor für die Landwirt-
schaft und Schwer- bzw. Buntmetallen für den 
Recyclingmarkt. Der so entfrachtete mineralische 
Rest eignet sich als Zuschlagsstoff für die Baustoff-
industrie. Weitere, auf die energetischen Bedingun-
gen des jeweiligen Standortes angepaßte Projekte in 
Deutschland sind in Vorbereitung.

Mit diesen und weiteren Lösungen zur Verwertung von 
Biogas und Klärschlamm ist EW4E in der Lage, dem Betrei-

ber von Kläranlagen jeweils auf den Standort abgestimmte 
technische und kommerzielle Lösungen anzubieten und ge-
meinsam mit ihm zu realisieren.

Alle Lösungen setzen jeweils auf einer eingehenden 
 Energiebedarfs- und Energiedeckungsanalyse, sowie nach 
Möglichkeit auf einer energetisch-verfahrenstechnischen 
Optimierung der Anlage auf. 




